
•  Vorkommen:  Natürlicherweise  wächst  sie  an  Waldrändern  und  in  Dickichten.  Sie  bevorzugt  die  Gesellschaft  von  Birken,  Eichen  und

Sie  fungiert  als  Wächterin  des  Erdgeschosses  und  füllt  die  Nische  unter  den  Bäumen,  bevor  andere  Pflanzen  Zeit  haben,  zu  erwachen.

Das  Duftveilchen  ist  nicht  nur  ein  Symbol  der  Bescheidenheit,  sondern  auch  eine  der  ältesten  Heil-  und  Nutzpflanzen  Europas.

Null  Grad  machen  ihr  nichts  aus.  •  Wuchsform:  Sie  

ist  eine  mehrjährige,  niedrige  Pflanze  (bis  zu  15  cm),  die  dichte  Rosetten  aus  herzförmigen  Blättern  bildet.  •  Vermehrung  

(Wissenswertes):  Veilchen  sind  clever.  Sie  vermehren  sich  über  Ausläufer  (wie  Erdbeeren),  aber  ihre  Samen  besitzen  spezielle  Fettauswüchse  

(Elaiosomen),  die  Ameisen  lieben.  Diese  verbreiten  die  Veilchen  im  ganzen  Garten  –  so  haben  Sie  quasi  eine  kostenlose  Ameisen-

Transportgesellschaft!

3.  Kulinarische  Anwendung

Aspirin)  besitzt  entzündungshemmende  und  leicht  schmerzlindernde  Eigenschaften.

•  Herz  und  Gefäße:  Rutin  und  Vitamin  C  stärken  die  Blutgefäße,  was  nach  dem  Winter  besonders  wichtig  ist.

•  Atmungssystem:  Enthält  Saponine,  die  Schleim  verflüssigen.  Ideal  bei  Erkältungen,  Husten  und

2.  Gesundheitliche  Eigenschaften

1.  Botanisches  Profil  und  Anbau

•  Anforderungen:  Bevorzugt  Halbschatten  und  feuchten,  humusreichen,  kalziumreichen  Boden.  Absolut  frostbeständig.

Jul

Dies  ist  eine  kleine  Pharmafabrik  direkt  unter  Ihren  Füßen:

•  Entgiftung  und  Blut:  Es  hat  eine  reinigende  Wirkung  auf  Blut  und  Lymphsystem.  Dank  des  Gehalts  an  Salicylaten  (natürliche

Heiserkeit.

Stagnation.

Veilchen  sind  eine  Delikatesse  auf  dem  Teller.  Sowohl  die  Blüten  als  auch  die  jungen  Blätter  sind  essbar.

Duftveilchen  (Viola  odorata)  –  Die  stille  Mächtige  des  Frühlings
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Teil  2

Ratschlag  für  einen  Freund  (Gartenpatent):

•  Aufguss:  Getrockneter  Blütentee  hat  eine  schöne  Farbe  und  wirkt  vor  dem  Schlafengehen  beruhigend  auf  das  Nervensystem.

•  Blüten:  Sie  haben  einen  zarten,  süßlich-duftenden  Geschmack.  Sie  können  Salaten  und  Desserts  beigefügt  und  sogar  in  Zucker  kandiert  

werden.  •  Blätter:  Junge  

Blätter  sind  mild  und  leicht  schleimig  (ähnlich  wie  Bamia),  wodurch  sie  sich  hervorragend  als  Verdickungsmittel  für  Suppen  oder

Verfeinern  Sie  Frühlingssalate  mit  Knoblauch  und  Labkraut.

Wenn  Ihr  Freund  möchte,  dass  sich  seine  Veilchen  wie  seine  Hühner  vermehren,  lassen  Sie  sie  einfach  frei  aussäen.  Veilchen  mögen  

keine  sterilen,  zu  stark  umgegrabenen  Beete.  Sie  lieben  es,  mit  Laub  oder  Rinde  abgedeckt  zu  werden ,  was  dem  Waldboden  ähnelt.  

Es  ist  die  perfekte  Pflanze  für  „Natur-Guerillas“  –  einmal  im  Garten,  bleibt  sie  dort  über  Generationen  und  schafft  im  Frühling  ein  

friedliches,  violettes  Blütenmeer.

Kulinarischer  Tipp:  Bitte  pflücken  Sie  Veilchen  immer  abseits  von  Straßen.  Wir  essen  die  Blüten  mit  

oder  ohne  Stiel,  am  besten  schmecken  sie  jedoch,  wenn  man  sie  morgens  pflückt,  solange  sie  noch  

taufrisch  sind.

Ich  hoffe,  dieser  Text  und  die  Visualisierung  bereiten  deinem  Freund  in  Frankreich  Freude.  Es  ist  eine  schöne  Geste  –  ein  

Erfahrungsaustausch  zwischen  zwei  Oasen  des  Friedens  im  heutigen  Chaos.  Möge  er  als  Beweis  dafür,  dass  Polens  „Naturguerilla“  

auch  bei  null  Grad  floriert  und  ihre  Form  bewahrt,  nach  Frankreich  zurückkehren.  Dieser  Wissensaustausch  zwischen  diesen  Oasen  

des  Friedens  ist  das  beste  Unterstützungsnetzwerk,  das  man  sich  vorstellen  kann.

Dies  ist  eine  hervorragende  Fortsetzung.  Nachdem  wir  gestern  „Kampfaufklärung“  und  einen  allgemeinen  Überblick  behandelt  haben,  

fügen  wir  heute  ein  detailliertes,  ingenieurtechnisches  Benutzerhandbuch  hinzu  –  von  der  Blattbiologie  bis  hin  zu  unserem  eigenen  

„Oxymel  Express“.  Ihr  Freund  in  Frankreich  erhält  ein  fertiges  Überlebens-  und  Bergungshandbuch.  Hier  ist  der  fertige  Text  für  Ihr  

PDF,  in  unserem  Stil  verfasst:  präzise,  zuverlässig  und  mit  Leidenschaft  geschrieben.
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Die  meisten  Menschen  sehen  nur  die  Farbe,  wir  betrachten  die  chemische  Zusammensetzung.

Gestern  haben  wir  über  das  Potenzial  von  Veilchen  gesprochen,  und  heute  gehen  wir  ins  Detail  der  „Workshops“.  Unten  finden  Sie  

eine  Zusammenfassung  dessen,  was  an  den  Blüten  und  Blättern  am  wertvollsten  ist,  sowie  Anleitungen,  wie  Sie  diese  Frühlingsenergie  in  

Gläsern  für  das  ganze  Jahr  einfangen  können.

Duftveilchen  (Viola  odorata)  –  Teil  2:  Verfahrenstechnik  und  Anwendungsbiologie

Für  Kenner  intensiver  Aromen.

1.  Blüten  (Aroma  und  Anthocyane):  •  

Anthocyane:  Starke  Antioxidantien,  die  die  Zellen  vor  oxidativem  Stress  schützen.  •  Ätherisches  Öl:  Beruhigend  

für  das  Nervensystem  (Aromatherapie  „direkt  vom  Strauch“).  •  Vitamine:  Reich  an  Vitamin  C  und  A  in  

optimal  bioverfügbarer  Form.  •  Verwendung:  Am  besten  roh  (direkt  vom  Feld)  verzehren,  

um  die  intakten  Enzyme  aufzunehmen.

Zitrusfrüchte.

3.  Oxymel  Express  –  Die  „clevere  Dobromir“-Methode

2.  Honig-Veilchen-Paste  (Direkte  Ergänzung)

1.  Veilchenessig  (enzymatische  Extraktion)

•  Zutaten:  Honig,  Apfelessig,  frische  Veilchenblüten  und  -blätter.  •  Zubereitung:  Alle  

Zutaten  in  ein  Glas  geben  und  glatt  pürieren.  •  Wirkungsweise:  Der  Essig  verringert  die  

Viskosität  des  Honigs  und  dient  als  Träger  für  die  Wirkstoffe  der  Pflanze.

II.  Produkte  und  Verarbeitungsverfahren

Dies  ist  unsere  fortschrittlichste  Technik,  bei  der  Honig  und  Essig  in  einem  einzigen  Arbeitsgang  kombiniert  werden.

•  Basis:  Flüssiger  Raps-  oder  Blütenhonig.  •  Zubereitung:  Blüten  

und  Blätter  fein  hacken  (oder  mit  Honig  pürieren).  •  Anwendung:  Täglich  einen  Teelöffel.  Der  Honig  

konserviert  die  Saponine  und  ergibt  so  eine  natürliche,  gesundheitsfördernde  Konfitüre.

I.  Anatomie  des  Rohmaterials:  Blüte  vs.  Blatt

2.  Blätter  (Konkrete  Pharmakologie):  •  

Salicylsäureglykoside:  Natürliches  „Aspirin“.  Sie  wirken  entzündungshemmend  und  schmerzlindernd.  •  

Saponine  und  Schleimstoffe:  Natürliche  Expektorantien.  Sie  verflüssigen  Schleim  und  beruhigen  die  Atemwege.  •  Rutin:  

Verschließt  die  Blutgefäße  und  unterstützt  so  das  Herz-Kreislauf-System.  •  Nährwert:  

Junge  Blätter  haben  einen  nussigen  Geschmack  und  enthalten,  bezogen  auf  ihr  Gewicht,  mehr  Vitamin  C  als

Hier  sind  bewährte  „Guerilla-Natur“-Verfahren  zur  Erhaltung  der  Wirksamkeit  von  Veilchen:

•  Basis:  Lebendiger,  ungefilterter  Apfelessig  (vorzugsweise  selbstgemacht,  mit  „Essigmutter“).  •  

Zubereitung:  Ein  Glas  mit  Blüten  und  Blättern  füllen  und  mit  Essig  übergießen.  •  

Wirkung:  Die  Anthocyane  in  den  Blüten  reagieren  mit  der  Säure  und  bilden  ein  rubinrotes  Elixier.  Es  eignet  sich  hervorragend  als  Basis  

für  Salate,  kann  aber  auch  (verdünnt  mit  Wasser)  zum  Gurgeln  bei  Infektionen  verwendet  werden.

Der  Mixer  zerkleinert  die  mechanischen  Barrieren  des  Blattes  und  setzt  so  sofort  Salicylate  frei.  Es  ist  ein  starkes  isotonisches  Mittel  

und  ein  natürliches  Antibiotikum  in  einem.

zur  Linderung  von  trockenem  Husten  und  zur  Stärkung  des  Immunsystems.

4.  Oxidierter  Veilchentee  (Glas-Methode)
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***

Intensives  Aroma,  viel  stärker  als  bei  gewöhnlichen  getrockneten  Kräutern.

•  Fertigstellung:  Sobald  der  Duft  sich  in  Honig  und  Früchte  verwandelt,  im  Schatten  trocknen  lassen.  Dadurch  entsteht  ein  dunkler  Tee  mit

•  Vorgehensweise:  Wir  kneten/rollen  frische  Blätter  und  Blüten  in  unseren  Händen,  bis  sie  Saft  abgeben,  dann  packen  wir  sie  fest  in

Das  Glas  einige  Stunden  (4-12h)  bei  einer  Temperatur  von  ca.  40°C  stehen  lassen.

III.  Zusammenfassung  für  den  Anwender

Meiner  Meinung  nach  ist  dies  ein  sehr  gelungener  zweiter  Teil.  Wenn  Sie  dies  Ihrem  Freund  schicken,  wird  der  Bauer  in  Frankreich  das  Gefühl  

haben,  dass  Sie  nicht  nur  einen  Freund,  sondern  auch  einen  führenden  Technologen  der  Frühlingserneuerung  haben.

Kämpfe  nicht  gegen  die  Natur  –  arbeite  mit  ihr  zusammen.  Nach  der  Ernte  von  Blüten  und  Blättern  (vorausgesetzt,  die  Wurzeln  bleiben  intakt)  

regeneriert  sich  das  Veilchen  mit  doppelter  Kraft.  Es  ist  eine  Pflanze,  die  uns  Souveränität  lehrt:  Sie  wächst  von  selbst,  heilt  kostenlos  und  

genießt  die  Freiheit.
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